
Uenbacher SetttWg.
Freitag den 29. Juni 1821. ' <7^>

L a i b a ch.
>^?einc k.k. Majestät habcn über cinen allerunterthä- ,
ingsten Vortrag dcr Hohn, k-k-Kommerz-Hofkommision
mit allerhöchster Entschließung vom 6. v-M-dem Band;,
wacher Franz Tumfort, zu Wien auf seine angeblich

^ neue Erfindung , welche im Töesentlichen darin bestehen
t soll : „daß auf Vandmachermühlstühlen harrassene HalS'

ftöre verfertiget werden können;" auf die Dauer von
fünf Jahren ein ausschließendes Privilegium für den
gesammten Umfang der Monarchie, unter den, geschli-
chen Bedingungen, zu vc^lcihcn geruhet.

Welches in Folge eingelangten hohen Hofkanzlei-.
Dekrets vom 18.129. v - M . Zahl 13,964 hiermit zur. all^
g-cmeinen Kenntniß gebracht wird». Vomk-k.,ill^r>,Gu:
bernium Laibach am 8. Juni 2821..

Schifffahrt in Trief?..
Angekommene Schisse, zu Trieft vom i3.,biä 17. Inni>.

Die ncapol. Echamdck, Kapitän, S . Copola, von
Cotrone, midLeinsamen. Seife, Branntwein und Oyl.,
Die cngl.Vrigg, Livcly„Kap.ILhn Gowing,, von Gibral-
tar, mit Zucker und Kassel). Die östcrr., Brazzera,, von
Seb,enico, mit Pech und Hauten. Die amerik.Vrigant.,
Karoline Auguste, Kapit. Larkin Turner,, von Fernam^
buxco, mit Kaffeh und Kokosnüsse, aufNechn. des Georg
Moore. Die östcrr. Brigantine, dcr Gerechte, Kapit.
Kasper Iuancich, von Marseille, mit Feuersteinen, Zucker,
Wein,, Weingeist und Öhl„ auf Nechn. mehrerer Han«
delsieute. Die amenk.Nave, Emma Methilde,, Kapit.
Tlwmaa Aiudell, von Port au Prince, mit Zucker und
Kaffch,, auf Rcchu. deö Grand Hepdurn. Die Holland.
Goelette, Wlndluft, Kapit. G.,Nemeltz Engelm^nn, von
Amsterdam,, mit Haber, auf Rcchn. deö G. Ladrosc. Die
neapolitan.Vrigant., Kapit. G.Paulli lo, vonMessina,
mtt Zucker, Pfcffcr, Kaffch :c., auf Rechn, mehrerer
Handelsleute. Die östcrr. Prazzcra, von Zara, mit Wolle
und Qhl. Der österr. Pielego, von Pessaro, mit türk.
We.tzcn. Der öfterr. Piclegy, von Ancona, mit türk.
Ävcihcn. Mehrere Barken.

N u ß l a n d.
Der Hamburger Korrespondent meldet aus S t .

P e t e r s b u r g vom 26. M a i : »Morgen oderüdermor;
gen/erwartet man, nach einer längern Abwesenheit,
die Ankunft S r . Ma j . des Kaisers in Gatschina und
in Zarölojesclo, und am Dinstage wird Allerhöchstocr:
selbe hier e'ntreffen. Ihre Ma j . die Kaiserinn Elisabeth
bewohnt bereits seit acht Tagen die Sommer-Nesiöcnz
Zarsl'ojesclo. —Die sämmtlichen Garde-. Regimenter,
auch- die Artillerie der^Garde , sind jeht von hier ad-
marschirt. Wie es heißt, werden sie ein großcö Übungü-
lagcr bci Wttcpok bilden..

I n eincm andern Schreiben aus S t . P e t e r s b u r g
von obigem Datum heißt es : »Die Garden sind alle voll
S t . Petersburg abmarschirt. Diesen Morgen gina die
reitende Artillerie auch von hier ab. Man kann nichts
Schöneres sehen als diese Truppen." — Dann aus Gr 0 d«
n,o vom 2!., M a i : ,,In den ccstcn 14 Tagen des Mai
sotten mehr als 100,00c» Russen über die Düna gehen,
und auf dem linken Ufcr dieses Flusses ihre Kantons
rungöiQnartiere nehmen. Die Statthalterschaft Minsk
allein hat Befehl, sich auf Yen Empfang von Lo,oaa
Mann anzuschicken."

P r e u ß e n .
Se .Ma j . der König von Preußen habcn am 12. d.

M . von Potsdam dieNeise über Erfurt nach den Groß?
angetreten.

N c> ch richten aus de r Wal lache i .
Nach den neuesten übereinstimmenden Berichten aus

der Wallachci ist das vor einiger Zeit von Ppsilanti ge,
gen Fotschan und Gallatz, unter Anführung desCantl,-
cuzcno abgeschickte Korps von 2000 Hetäristen unweit Vu«
sco> von den Truppen des Iussuf Pascha von Ibrai l ganz-
lick geschlagen und zerstreut worden; der Anführer des-
selben ist nach der Moldau entflohen. Die Überreste die-
ses Korps sind mit zweihundert Verwundeten in die Ge,
gend von Tergowischt zurückgekehrt, wo, nach Aussage
glaubwürdiger, von dorther kommender Personen. gro-
ße Verwirrung und Niedergeschlagenheit herrscht. Yp-
silanti soll gesonnen seyn, im Falle eincs kräftigen An-
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grifft der türkischen Truppen, sich naH Kimpolungo zu-
rück zu ziehen, wo er wegen der unwandelbaren Wege
durch die Gebirge vor Verfolgung sicher zu seyn hofft.

Indessen hat einer seiner Unterbcfchlshaber, Aapi»
tan Iorgaki , von Pitescht aus, mit 5oa Arnautcn 70
Türken in Slai ina am Altfiüsse überfallen, einige der'
selben getödtet, die ubri-gen vertrieben, sodann aber je-
ne bedeutende Stadt ganz eingeäschert und sich hierauf
wieder nach seiner vorigen Stellung zu Pttescht zurück'
gezogen. Nicht nur dieser, sondern auch alle anderen an-,
sehnlicheren Orte, wie Argioch, Nimmt, Tirgoschlll, sind
Von tcn Einwohnern verlassen, welche vorziehen, ihr Ei-
genthum Preis zu geben und die Flucht zu ergreifen,
als in die Hände der zügellosen Horden der Arnautcu
zu fallen.

Am rechten Ufer der Aluta siuddic türkischen Trup-
pen, jedoch nur in kleiner Anzahl, big Neureni, nahe
bei Rimnik, vorgerückt, haben sich jedoch wieder gegen
Crajowa zurückgezogen, wo sich das Haupckorps des Pa»
scha von Wiodm versammelt, welches bereits da» orci
Stunden davon entfernte Kloster M o t r u , am Sän)«-
siussc. beseht hat. Seit 2 - Iuu i ist alle Verbindung zwi-
schen Vukurcst und der k. k. Grenze unterbrochen, da
die Insurgenten Niemanden mehr durch ihrc Linie pas»
sircn lassen.

F r a n k r e i c h .
Die Pariser Studenten wolltcu am 3. Juni in der

iNrchc S t . Eustache ein Todtenamt für ihren am Z. Juni
vorigenIahrS, bei der damaligenAufruhr-Szene erschösse«
nen, Kammeraden L a l l e m a n d halten lassen; als sie
adcr an die Kirche kamen, fanden sie au der Thüre eine
Anzeige angeschlagen, daß aus höheren Befehl die Cerc«
monic nicht Stat t haben werde. Sie begaben sich hier»
auf, einige Tausend an der Zahl, nach dem Kirchhofe des
P. Lachaise (wo Lallcmand begraben liegt), aber dieser
N'ar mit 25o Gcnsdarmes besetzt, die ihnen erklärten,
daß heute Niemand hineingelassen wc.rde. Die jungen
Leute zerstreuten sich hierauf ohne weitere Unordnungen.
Das J o u r n a l de P a r i s vom 10. d. M . erklärt die
ganze Ceremonie nur als einen Vorwand, dessen sich die
immer thätigen Unruhestifter bedienen wollten, um eins
grosse Masse von jungen Leuten auf einem Puntte zu
versammeln und sodann zu ihren unheNschwangern, auf
gewaltsame Störung der Ordnung und Nuhe abzie»
lcndcn Planen zu mißbrauchen. Auffallend sei, daß
Einladungskarten zu dieser Trauer-Feierlichkeit an
H a n d w e r k e r i n d e.« V o r s t ä d t e n vertheilt
worden waren, deren Stand und Beschäftigung nicht
die mindeste 'Berührung mit dem Stande und den

Beschäftigungen der jungen Leute hatten, in deren
Namen diese Einladungen ergangen seyn sollten.
»Wenn die jungen Leute (schließt das J o u r n a l de
P a r i s ) svch ruhig und ordentlich betragen haben , su ist
es einzig und allein ihr Verdienst; alles Üörige ist das
Werk der Rädelsführer, deren Anstrengungen ohue
Unterlast darauf gerichtet stnd, die Jugend zu verfüh:
rcn und sie zu unbedachtsamcn Schritten zu verleiten,
un'. sie dann desto sicherer beherrsche» und für ihre
ruchlosen Zwcae benutzen zn können."

Am 10. Juni hatte der russische Botschafter, Graf
Pozzo di Borgo, und am n . der österreichische Votschaft
tcr, Baron Vincent, mit dem üblichen Ccrcmoniell, unD
nachdem sie in Hof-Kutschen abgeholt worden, ihre An»
trittsaudienzen beim Konige. Nachcher wurden sie den
Prinzen und der Herzogin vonVerry vorgestellt.

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d .
Londoner Blätter vom 12. d. M . (welche durch

a u ß e r o r d e n t l i c h e Gelegenheit eingegangen sind) ent«
hcltt.-n eine königl. Proklamation, wodurch der Tag der
K r ö n u n g 0 e s K ö n i g s nunmehr bestimmt au fD » n°
nerstag d e n 19. J u l i d. I . festgesetzt wird.

Deu neuesten Nachrichten ausLondon vom, 6. d.
M . l in Pariser Blättern)zufolge, hatte H r . S t u a r t «
W o r t l c y noch am 4. Abends, während die Zuhörer,
folglich auch die Geschwindschreiber der Journale, di«
Gallerie verlassen mußten, seine auf den folgenden Abend
angekündigte Mot ion, hinsichtlich der Laibacher Deklara^
tion und Zirkular-Depesche, bis nach den Pfingst-. Fe<
rien, und zwar auf Mittwoch den i3 . d. M . verschob
ben. Hr. Hu t ch inson hat für denselben Tag die Prio«
ritat für eine andere Motion, in Bezug auf den Zustand
von Europa.

I n den Kirchspielen S t . Giles und Bloomsbury(z»
London) kam es am 5. d. M . zwischen den. vorzüglich
in diesem Theile der Stadt wohnenden Irläudern zu
blutigen Händeln. Ungefähr 20 derselben wurden durch
Stockschläge und Steinwürse verwundet und in ver-
schiedene Spitäler gebracht, wo bereits, wie es heißt,
vier derselben an ihren Wunden gestorben sind. Da die
Konstables, die, um sie auseinander zu jagen, herbei«
geeilt waren, von beiden Parteien zurückgetrieben wur-
den, so mußte man die Polizei-Patrouillen von Bowstreet
zu Hülfe rufen, die, mit dem Säbel in der Faust, über die
Meuterer herfielen und ungefähr zwanzig derselben fest-
nahmen.

S p a n i e n .
Die verschiedenen Provinzen Spaniens werden fort-

während von zahlreichen Banden heimgesucht, dere«
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Hlwptcr ^um Theil geradezu das konstitutionelle Snstcm ,
bskampfcn, oder, wenn sle auch (wie Mer ino) lonsti- ^
tutionell sind. dennoch gegen das von den Kortcs fett
Einführung der Konstitution dcfo^gce System zu Fclde
zi.'ykn. Pariser Blätter mcloen darüber Folgcndeä «US
M a d r i d vom 2i- M n i : „D ie neue Protlamatlon dec,
Pfarrer M e r i n o ist uns zu Handen gc^omnn-n. Er
errinert darin dlt Spanier nn die persöolichcn Aufopfe-
rungen , die er für sie und das Vaterland in dcm ley'
tcn Hcfrsiungskriegc gemacht hadc, fordert sie auf, ftch
nntcr seinen Fahnen zu versammeln, um die Religion
und den Thron zu vertheidigen, und gib: ihnen die
Versicherung, daß er au ihrer Soche gegen die Tyran-
nei und Irreligiosität fechtend sterben wolle. Dicse
Proklamation ist in vielen Abdrücken in ganz Spanien
«md hauptsächlich in der Provinz V u r g o s in Umlauf
gesetzt worden, so sehr mau sich auch Mühe gegeben
hatte, die Verbreiter derselben zu entdecken und zu be»
strafen.— Die neuen Partei-Haupter, T o r d u e l e z und
V i r a n d a , flößen der Regierung, oder vielmehr eim»
gcn Unruhestiftern, die sich nu« vor dem Vo^ 'c , das
sie mit trügerischen Versprechungen zu tauschen suchten,
entlarvt sehen, ebenfalls große Besorgnisse ein. Die 3i-
bcllisten häufen zwar noch fortwährend Lügen auf Lü»
gcn, um den Mißkredit, worein die revolucionärc Par-
tci gcfaUen ist, zu verbergen; aber alleythalven herrscht
Mißtrauen, und selbst die Wahrheit, wenn sie aus sol:
chem Munde verkündigt w i r d , ftndet keinen Glauben
«nehr. Vier oder fünfBanden von Unzufriedenen durch-
streifen in diesem Augenblick« Andalusien. Unsere L ibe-
r a l e n , sagen: Es sind nur Schleichhändler, und einen
A>lgenvuck darauf glden sie ein langes Vcrzeichniß von
den zu deren Verfolgung derselben aussandten L i '
n i 5 u ; T r u p p e n uno M l l i z c n >

I n einem andern Artikel aus M a d r i d vom obi»
gen Da tum htißc es: ^Wahrend die < 2̂ced» ä<-kodiern«?
(RegierungS'Zcitung) von den Fortschritten spricht, well
ihe die Vegriwdn-ng deä konstitutionellen Systems und
die Vernichtung der Banden der Kontre:Nevolut!>narö
macht, meldet dcc U n i v e r s a l die Wiedererscheinung
deö Pfarrers M e r i n o . Dieser Parteigänger hat i5o
Pferde auf verschiedenen Punkten, und 200 M a n n I n ,
fanterie. Er hat allenthalben wo, cr durchgezogen , die
Konstitutions'.Steine umgestürzt, und den Einwohnern
verboten , den Befehlen der Vchördcn zu HurgoS, wie
auch allen andern Befehlen, die nicht von cincr l e g i t i -
m e n Behörde ausgegangen, Folge zu leisten. Mer ino
wird überall wo er durchzieht, von den Laudlcutcn schr
gut aufgeuommcn; sonst würde er den seit drci Mona-

ten gegen ihn gerichteten Anstrengungen, bereits habe»
unterliegen müsscu."

Der Pfarrer von Zalduendo, Don Pedro Ruiz de
Alegr ia, und der Advokat Luzuriaga, als die Häupter
dcr Unruhen von Salvat ier ra , z u m T o d e durch Er-
drossellung vom Kriegsgerichte zu Vi t tor ia verurthcilt,
sind (Ersterco nach vorläufiger Entweihung durch deu
Bischof von Calahcrra) am ^. d . M - zuVtt tor ia hinge-
richtet worden. Die übrigen Thcilnchmcr jener Unrn^
hen sind in 7 Klassen getheilt, die nach Verhältniß ihrer
bürgerlichen Eigenschaft und ihrer Theilnahme am Aus«
stände mehr oder minder bestraft werden sollen. S o cbc«
vernimmt man, daß General Elio am 28. v. M . vom
Gerichlbhofc zu Valencia, wegen Vernichtung der Kon-
stitution im Jahre 1U14, z u m T o d e vcrurthcilt worden
sei; man glaubte aber, der König werde ihn begnadigen.

M a n hatte l,u Paris am i 3 . Jun i , auf außerordent-
lichem Wege, Briefe aus M a d r i d bis zum 5. d. M .
erhalten. Die Nachricht, daß der, seit dem Ausbruche
der spanischen Revolution z u V a l c u z i a verhaftctc, Gc;
neral C ' l i o , wegen seiner Theilnahme an der Verwer-
fung der Konstitution dcr Korteö (im Jahre 1L14) zum
Tode verurtheilt worden, bestätiget sich; der K o n sti°
t u t i 0 n n e l spricht sogar schon von Vollstreckung des Ur-
theils, wov-ou jedoch die Madrider Blatter schweigen.

I n einem gleichfalls durch a u ß e r o r d e n t l i c h e Ge-
legenheit eingelaufenen Schreiben aus M a d r i d vom 4.
d. M . (im Journal de Paris) heißt cö: „D ie öffentliche
Ruhe wäre vorgestern beinahe wieder auf eine sehr ernst-
hafte W^se gestört worden. E in Haufe Ncttionalgardcn
und Wachen vom S t . Hieronymus-Tyore hatte sich nach
dem Theater de Principe bcgcbcn, wo sie mit Ungestüm
forderten, daß verschiedene von ihucn begehrte Nat ional-
Liedcr, unter andern ein neues, erst in den lchten Tagen
erschienenes, mit dem bekannten Refrcin : I ^ g » - ^ ^ ^ , ,
gesungen werden sollten. Die Behörde ließ d,csem Be-
gehren sogleich willfahren,wodurch dieGahrung gedämpft
und verhindert wurde, daß dieser Vorfa l l keine trauri-
geren Folgen hatte. — D i e Nachrichten, welche von Em-
pecinado über den Bestand der Streitkräfte des Pfarrers
Merino einlaufen, werden mit jedem Tage beunruhigen-
der. Der Krieg, den diese beiden Chefs mit einander fliln-«
r c n , ist fürchterlich. Empccinado hat alle Gefangene vo»
Mer i no , und Mer ino dic Gefangenen von Empecinad»
erschießen lassen. Die Kortcs, welche einsehen , daß diese

> Unordnungen mit jedem Tage ernsthafter wcrden, h^ ' ,1
! nach dcn üblichen Formen die Einberufung dcr außer-,
- o r d e n t l i c h e n K 0 r t e s , ohne dcn mmd.-^n Vcr^'.,^,'



220

gefordert/ und man erwarter das Detrct, hierüber von
einem Tage zum, andern."

I n der Sitzung der Kortes vom i . d . M . wurde die
Diskussion über den-Bericht der Kommission, hinsichtlich
Ve,r von dem Grafen v. Toreno gemachten Vorschläge,
die Provinzen, die in ihrer Mitte Banden der Kontrc-Ne>
volutionars dulden, inBlockad estand zu erklären, cr-
öffnet. I n dieser Diskusion wurde dcr Versammlung ein
schreiben des polnischen Chefs von Vurgos mitgetheilt,
worin gemeldet wird, daß M e r i n o sich neuerdings mit
hundert Mann und sechzig Pferden gezeigt,, und zu T o r-.
^ecelos einen Postenvon neun Mann aufgehoben ha-,
be, die er bis zum Kloster Alanza bade führen und da^
selbst alle erschießen lassen. Ein einziger sei so glücklich
gewesen, zu entwischen, und sich mit. einem Detasche»
mcnt vcn zweihundert, Mann VQM Regimcnte von Se^
»illa zu vereinigen, daö sich mit, außerordentlichem Muth
wehrte und M e r i n o endlich zum Rückzüge nöthigte.
Mehrere Deputirte begehrten, daß man ernsthaftere,
Maßregeln gegen diese Ruhestörer,ergreifen sollte;, aber
Andere, worunter auch deu Kciegs.mimster,, waren, der
Meinung,, daß eä nicht der Mühe werth sei, von dcr
ganzen Sache so v.iel Aufhebens, zu machen. Der Gene-
ral, Empecinado habe so vicl Truppen: zu'semer. Dispo-
sition,, dasi er die Regierung, ersucht habe, immerhin ei-
nen Theildavon auf andere Punkt: hin zu ziehen.. Daä
Resultat der Diskussion war,, daß die Vorschläge des
Grafen v .Toreno an eme Kommission verwiesen wür-
ben.—Als der General Empccinaoo sich am 3i . Mai^
i .uCavar rud ias befand,, wurdc er davon benachrich-
tiget ,. daß in der Nahe des Klosters A lanza die Lc,ich«,
name von sechs Soldaten lagen< welche, nach einer tap-,
fcrcn Gegc'.nvchr gegen die Bande des Merino, und
û chdcn-s sie alle ihre Patronen verschossen hatten, gc-
nochiact gewesen, sich zu ergeben, worauf sie sämmtlich
umgebracht worden seien. Der General Empeeinado
ließ auf dcr Stelle die Leichname nach dcr Stadt brin-
gen , wo sie mit dem größten Pomp beerdiget wurden.
Die Geistlichkett, die Truppen, die Civil.Bcbnr'^en und
«lle Einwohner wobuten dic^r Trauer-Ceremonie bei.
Empecinado ii<^ folgende Inschrift auf das Grab setzrn-
^Hier ruhen sechö tapfere Krieger, die sich um 5a5 Va-
terland verdient gemacht hatten, und al5 Märtyrer dev
Lreibe.t starben."

W i e n.
Bei der am lo. April Statt qehabten Ziehung der

Lotterie der freiyerrl. v. Wimme '̂schcn Herrs „aft Groß-
zdickau hatte Herr Ernst Ludwig Schmalfuß, Ökonomie-
Inspektor und Kammcrguts -P-'chtrr zu Gräfentonna im
H«r;ogN)ume Gotha, das Gluck, diese Herrfchaft zu ge-
winnen. Er zog die zu rer.n Auälösung angebogene

Summe von 2oc»,oao fl. CM.dem Vesihthume selbst vor,
und hat diese Summe bereits bei dem hiesigen GroßhaNd-
lungshause Henikstein und Komp. bar in Empfang ge-
nommen. Obgleich derselbe schon Vater von n Kindern
ist, so entschloß sich der edle Menschrnfteund dennoch,,
denarmen Waisenknaben,, Anton Wainitschcck, welchce
d.is Loos aus dem Glücksradc gehoben,, als zwölftes Kind
anzunehmen, und für dessen Eichung und weiteres'
Fonlommen väterlich zu sorgen. Der beglückte Knabe ist
bereits zu seinen eilfGeschwistern und seinen neuen Ältern
abgereist, nachdem eine hohe Landeobehörde, dicsen edlen
Entschluß billigend,, hierzu, die nöthige Erlaubniß er-
theilt hat. (Ostr. B.)

F r e m d e n - A n z e i g e .
Angekommen den 2,4. I u n i 5

Herr Franz W'ser,, k. k. Hofiuwelier, von Modena»
— Herr Kajctan v.Spicgelfelb, Hörer der Rechte; Frau
Barbara Pillcr,, Kaufmanns - Witwe, und Herr Johann
v. Fraydenegg, Gutodesiyer, mit- Schwester Aülonia,,
alle. von Trieft naä) Gratz., — Herr Ludwig Graf von
Brazza, Güterbcsiher,, und Frau Maria Gräfin Sbrug-
lio,, Sternkreuz-Ordens-Dame und Güterbesi^crin ,,
mit Tochter Regina, von Udinc nach Noitsch. — Herr
Angclus Maria Gaddiati, 5^aufmannS« Sohn, von Grah.
nach Trieft. — Herr Hciur. Frztz, Hcnidelüm., ron ?Igram

Dcn 25. HcrrIoua Anse'.muö, Handelsmann, von
Görz, nach W i e n - H ^ r r Eduard John, Hanoelomann,
und Frau Theresia Dietrich, Ptivate, beide von Kla-.
genfurt nach Trieft. — Hcrr Ludwig Ribarz, Großhänd«'
ler, von Wien nach Trieft. — Herr Franz Neycr, Groß-
händler,, mit Gemahlin, von C,lll nach Trieft. — Herr
Allton, Marchcse Pictragrassa, Magistrats - Nath,, und
Herr, Johann Eggcnbergcr, t-, k. Schulen - Ober-In-
spckior, beide von Trieft.

Den 26. ^rau Maria Gattorno,. Kaufmanns - Gat-
tin,, mit drci Söhnen und ciner Tochter; Herr Andreas
Buzzmi, Bänder-Fabrikant, m-it drei Töchtern; Herr
Augustin Mullay, Großhändler, und Hcrr Mathias
Erschcn ,, Pfar.r--Koperator , alle von Trieft. —Herr
Franz Veviiaqua, gymnastischer Künstler, mit Gattin,
von Grätz»,— Herr Dr- Johann Oblak, Advokat, mit
Gattin,, von Wicn.

2l b g ercisct den 24. I u n i :
HcrrHicro<iymus Ivanovich, Scerapitän/nachTricst.
Den 25. Herr Fra"nz Wiser, k. k. Hofjuwclier, nach

Vicr i . — Hcrr Io'cph Anton Fleck, Magauncr, nacy
^^ffcr. —Herr Heinrich Fritz, Handelsmann, nach Trieft.

W e ch s e l. k n r s.
Am 23. Juni, war zu W i e n der Mittelpreis dsr

Staatssckuidverschreibungen zu5pEt. in C.M.' ?4 i /Z;
Darleh. nnl Verlos, v. I . »̂2c», f. iao fl. inCM- 208 ;

detto detto i t t2i, detto detto 977 8;
Zertific.f. d.Darleh. v .J. 1U21, detto detto ,, 5
Wiener E t . Bank.'» - Oblg. zu 2 1 /2 pCt. in CM- 2/^;
Kurs auf A u g s b u r g , für iuc> Guld. Kourr. Gulden
99 1/4 Ufo. — Konventionsmünzc pCt. 2.19 78.

Bank - Actien pr. Stück 5g5 i/5 in C M .

Ignaz Aloys, Edl. v. Kleinmayr, Verleger und Redakteur.


